Das Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 
Feſttagen täglich, Abends zwiſchen 7— 8 uhr. > 

nſerate aus Petitſchrift die, Spaltzeile ! Sgr. 
Expedition: KLanggaſſe 35, Hofgebaͤude. 
— 


Freitag, 
den 23. Mai 1856. 


Jahrgang. 


8 
Hen abonnirt für 1. Thlr. vierteljöhrlich 
i hier in der Expedition, 


auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Rund ſch au. 


Berlin, 20. Mai. Bei der gegenwärtigen Reiſe Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wühelm nach Englond 
zählt man ſich wieder folgenden herzgewinnenden Zug des 
einſtigen Toronerben. 
einen großen Ball in Potsdam, 
Prinz Friedrich Wilhelm 
kehrten. 
von den tanzluſtigen Herren zum Tanze gar nicht aufgefordert 
wurden, ließ. Hoͤchſtderſelbe ſich dieſe Damen vom freundlichen 
aſtgeber vorſtellen und engagirte beide dann hintereinander zum 
Tanze. Dies hatte zur Folge, daß dieſe Damen, welche bürger; 
licher Abkunft waren, darauf von, den Herren. fortwährend zum 
anze aufgefordert wurden. a 
rm Der Prim "Admiral Adalbert Königl. Hoheit, welcher 
ſich mit dem Generale v. Prittwitz und dem Giheimen. Oberbau! 
rath Hagen nach der Inſel Rügen behufs Erforſchung einer 
geeſgneten Stelle zur dortigen Anſegung eines Marinehafens 
wegeben hatte, iſt, wie man vernimmt, mit einem ſehr befriedigenden 
egebniß in der angedeuteten Beziehung hierher zurückgekehrt. 

M. — Die unter dem 8. Mal 1855 ſapetionirte Konkuts⸗ 
ordnung für die Provinzen des Allgemeinen Landrechts findet 
eine immer allgemeinere dankbare Anerkennung. Die große 
Heilſamkeit dieſer Ordnung bewährt ſich in der Praxis in vollem 

aße, indem ſie zur Sicherbeit des Handels und der Gewerbe 
eſentlich beiträgt. Ein Zeugniß dafür giebt auch die Handels, 
ammer von Weſel in ibrem Jahresberichte pro 1855. Der 
ntwurf der erwähnten Konkursordnung veranlaßte bekanntlich 
den Kammern der Sitzungsperſode 1883 gewaltige Kämpfe, 
wurde aber endlich von beiden Kammern angenommen und nach 
erfolgter Uebereinſtimmung zwiſchen ihnen dem Staats miniſterio 
zugeſandt. Es werden dadurch zwei Hauptquellen von Klagen 
eitigt, indem damit dafür geſorgt wird, daß erſtlich die Aktiv. 
aſſe ſobald als möglich unter gerichtliche Sperre kommt und 

alens die Weſtläuftigkeit, Koſiſpeligkeit, Schwerfäligkeit und 
Fangſamkeit des früher gewöhnlichen Verfahrens abgeſtellt wird. 
8 Stettin, 21. Mai. Wir wir hören, hat der Regierungs 
zurath Pfeffer hierſelbſt (vormals in Neu- Fahrwaſſer) einen 
Mol Ruf von der Königlichen Admiralität als Oberbau 
Rektor am Jahdebuſen erhalten, und ſteht unſerer Stadt dem⸗ 
wabrſcheinlich, der Verluſt eines der tuͤchtigſten Baumeiſter 

Waſſerbaufach bevor. 
2 armſtadt, 17. Mal. Wir hatten ein intereſſantes 
olſpiel der Parifer Thierausſtellung hier. Die Thiere, welche 
45 oͤſtetre ich iſchen großen Gutsbeſitzern aus Ungarn, Siebenbürgen, 
ohmen, Mähren, Oeſterreich, Steuermark ꝛc. zur Ausſtellung 
aris geſandt werden, trafen. geſtern gegen Abend mit 
PM Theil ganz eigenthümlich für dieſen Zweck eingerichteten 
nac, in einem Exitazuge der Eiſenbahn bier ein und über- 
gchteten in hieſigem Bahnhofe. Die ſchönen und ſeltenen, 
zer zum Theil ganz ungewöbnlichen Thiere, wie das ungarische 
ein vieh mit den ungeheuren langen geraden, oben weit aus⸗ 
Bünder laufenden Hörnern, die koloſſalen Bullen, die ungariſchen 
S el, die wilden Kühe aus der Puſta, die Zaren 
keit al und Schweineſorten, zogen die allgemeine Auf merkſam 
in Kauf ſic. Es find im Ganzen über 300 Thiere, mit denen 
gas bei Sſraßburg, wohin heute Morgen um 7 An Der 

9 abging, ſich ein zweiter Transport, „Der, durch Bayern 


den Se. Königle Hoheit der 
auch mit ſeiner hohen Gegenwart 


eht 


Der Oberpräſident Flottwell gab neulich 


kommt und hauptſächlich die Tyroler und Vorarlberger Racen 
enthält, vereinigen wird. 4 nis TER 

Wien, 19. Mai. Dem Vernehmen nach hat Se. Moſeſtät 
der Kaiſer ſich bewogen gefunden, am Fundorte der ungariſchen 
Krone einen Tempel erbauen zu laſſen und deſſen Koſten aus 
feiner «Privat» Chatoulle zu beſtteiten. Der Bau ſoll noch im 


Laufe dieſes Jahres zu Ende gebracht werden. f 
Als Höchſtderſelbe bemerkte, daß einige junge Damen | 


— Der „Arader gtg.“ wird aus Boros- Sebes, J. Mai, geſchrieben : 
Am 28. v. M. Nachmittags erſchienen endloſe Schwärme der Kolum⸗ 
batſcher Mücke und breiteten ſich mit Blitzesſchnelle uͤber das Buttyiner 
Körösthal aus. Kurze Zeit darauf war eine große Anzahl von, Horn⸗ 
vieh, welches auf der Weide war, getoͤdtet und noch immer laufen 
Berichte von neuen Todesfällen ein. An dieſem Tage war eine druͤckende 
Hitze, das Thermometer zeigte 22 Grad im Schatten) und ein heftiger 
Südwind, welcher ohne Zweifel das gefährliche Inſekt brachte. Man 
gebraucht als Abwehrungsmittel Rauch von Stallmiſt. Die Zahl des 
von Stichen dieſes Inſekts getoͤdteten Hornviehes, welches ſich auf die 
nichtbehgarten Theile deſſelben ſetzt, duͤrfte, gering angeſchlagen, blos 
in der hieſigen Gegend über 1000 Stuck betragen. Es iſt ein peinlicher 
Anblick, wie das Thier unter den Stichen dieſes winzigen Inſekkes 
(es hat nur eine Länge einer Linie) leidet und in unglaublich kurzer 
Zeit verendet- 3 15 

Paris, 21. Maj. Hier eingegangene Nachrichten aus 
Marſejlle vom 20, d. melden, daß die Gelteidepreiſe im Allge⸗ 
meinen geſunken ſeien. En Zu 15 

— In Paris erregt gegenwärtig eine myſteriöſe Perſon, der „Dia⸗ 
manten-Mann“ genannt, großes Aufſehen. Es trägt dieſer Herr eine 
Weite von ſchwarzem Sammet mit langen Schoen, die ſowohl vorn 
herunter in doppelten Reihen, wie uͤber den Taſchen und am Kragen 
mit Diamanten von ungewöhnlicher Große beſetzt iſte Hierzu kommen 
noch Ketten, Fingerringe mit Brillanten, Smaragden, Rubinen und 
braſilianiſchen Topaſen, die an Größe Alles übertreffen, was man bisher 
geſehen bat, und ein ſo reich mit Edelſteinen beſetz er Kopfſchmuck (2), 
daß der Schatz des Großmoguls dagegen erbleichen muß. Ueber all' 
dieſe Pracht iſt ein ſehr gewoͤhnlicher Oberrock gezogen und ein hoͤchſt 
geringer Füzhut gedeckt. In dieſem Aufzuge zeigt ſich der „Diamanten⸗ 
Mann“ in den Straßen und auf den Boulevards, 0 U 

London, 19, Maj. Im Unterbauſe wird heute Abends der 
Schatzkanzler feine, Finanz⸗Vorlage machen, Die Wiederkehr des 
Friedens hat natürlich Veränderungen in den Voranſchlägen ver⸗ 
urſacht. Das urſprünglich auf 35,000,000 Pfd. angeſetzte Deer- 
Budget iſt auf 21,000,000, Pfd. herabgeſunken. Die Differenz 
zu Gunſten des ſteuerzahlenden engliſchen. Publikums beträgt 
mithin nicht weniger als 14,000,000 Pfd. — Die, Königin 
hat heute den Örundftein zu einem neuen Militairhoſpital zu 
Hamble bei Portsmouth gelegt. 

— 20. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes 
erklärte Lord Clarendon, England habe ig den Kämpfen, deren 
Schauplatz Central Amerika gegenwärtig ſei, jede Intervention 
abgelehnt; es babe ſich nur darauf beſchraänkt, die Intereſſen 
und das Eigenthum ſeiner Staatsangehörigen in Cofta Rica 
zu ſichern. 0 85 

— 20. Mai. Das Oberhaus verfammelte ſich geſtern zum 
erſten Male nach Pfingſten. Lord Colcheſter kündete auf 
Donnerſtag eine Reſolution an, welche die auf dem parıfer Kon ⸗ 
greſſe beſchloſſenen Reformen des Seerechtes verdammt. 

— Ein Correſpondent der N.. ſchreibt aus London: Da 
jetzt viel von den Veränderungen des Seerechtes die Rede iſt, 
möchte ich darauf aufmerkſam machen, daß das „Durchſuchungs 
recht“ darin keineswegs aufgegeben iſt. Um zu ermitteln, ob 
Kriegecontrebande an Bord iſt, wird der Kreuzer immer das 
Kauffahrteiſchiff zum Beilegen nöthigen, borden und minde ſtens 
die Schiffspapiere einſehen. I 


e 


476 


— 16. Mai. Lord Stanley (der Sobn des Grafen von 
Derby) legte am Mittwoch vor feinen Wäblern in King's Lyne 
ein ſehr umſtändliches Glaubensbekenntniß ab. 


Blick auf die auswärtige Politik ſprach ſich der Redner über 


die innern Verhältniſſe folgendermaßen aus: 

„Ich will keine Parteinamen gebrauchen, weil ſie heutzutage wenig 
Bedeutung haben; aber das ſage ich — nicht als Paradoxon, ſondern 
als eine Wahrheit — daß es in England Vieles giebt, was Jeder 
wünſchen muß, geändert, und Vieles, was man wuͤnſchen muß, aufrecht 
erhalten zu ſehen. Niemand kann daher in England auf den Namen 


Reformer Anſpruch machen, der nicht im gewiſſen Sinne ein Konſer⸗ 
vativer iſt, und Niema nd kann ſich wahrhaft konſervativ nennen, der 


nicht zugleich Reformer iſt.“ 

London, 21. Mai. Der Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen traf um Mitternacht in Dover ein, übernachtete dafelbft 
und reiſte heute Morgen mit einem Extrazuge über Portsmouth 
direkt nach Osborne. | 

— „Daily News“, welches Blatt fich zu jeder Zeit konſe⸗ 
quent für eine innige Allianz Englands und Preußens ausge: 
ſprochen hat, bringt einen die Verbindung der beiden Höfe 
beſprechenden Leitartikel, aus dem wir den Schluß herausheben: 
„Der Königliche Gaſt iſt ein Juͤngling von edlem und lauterem 
Geiſte, ein verſtändiger Beobachter der Dinge, die ſich um ihn 
begeben, ein warmer Bewunderer Englands, und von dem 
Wunſche beſeelt, der Monarchin näher zu treten, die ſeinem 
jugendlichen Enthuſtasmus als das Ideal einer Herrſcherin vor— 
ſchwebt. Das ſind ohne Zweifel die Anſichten jener erlauchten 
Perſönlichkeiten, welche dieſe Verbindung zu Stande bringen, und 
wie dieſe, allen Ausfichten nach, dem jungen Paare eine Fülle 
häuslichen Glückes bereiten wird, wird ſie auch die Intereſſen 
det nationalen Politik und eines gemeinſchaftlichen Proteftan- 
tismus fördern.“ 

—. Die „Aberdeen Preß“ giebt in ihrer neueſten Nummer folgende 
anziehende Zeichnung der Kronprinzeſſin von England: „Noch voll von 
der Erinnerung an den Kanonendonner, der die Geburt der Kronprin⸗ 
zeſſin ‚verkündete, war ich nicht durauf vorbereitet, eine zierliche er⸗ 
wachſene Jungfrau zu ſehen, die, um einige Zoll größer als ihre Mut⸗ 
ter, ſich mit dem Anſtand und der Anmuth einer Dame bewegte. Es 
bedarf weder uͤbergroßer Ergebenheit, noch Hoͤflichkeit, um die Kron⸗ 
prinzeſſin ſchoͤn zu nennen; ſie iſt in jeder Beziehung liebreizend. Die 
Regelmäßigkeit ihrer Zuͤge iſt vollkommen. Große Augen, voll von 
Geiſt, geben ihrem Antlitz denjenigen heiteren Anſtrich, der von froͤh⸗ 
lichem Gemuͤth zeugt. Naſe und Mund find zart und außerordentlich 
fein geſchnitten, namentlich hat der letztere etwas ungemein Süßes und 
Freundliches. Die Prinzeſſin gleicht ihrem Vater mehr, als ihrer 
Mutter. Von der Koͤnigin hat ſie nur die Naſe, in allem Uebrigen iſt 
ſie ein weibliches Abbild ibres Vaters. Den ſchoͤnen Leſerinnen wird 
es angenehm ſein zu erfahren, daß Prinzeſſin Victoria ihr Haar ganz 
einfach und ungeſchmuͤckt trägt. Unter allen umſtaͤnden kann man ſagen, 
daß die junge Fuͤrſtin ſchöͤn und liebreizend genug iſt, um die Heldin 
eines Feenmärchens zu werden, und daß der Prinz Friedrich Wilhelm 
nur glüdlich zu preiſen iſt.“ 

Brüſſel. Eine Geſellſchaft franzöfifcher und amerikanischer 
Geldmänner bat vor einigen Tagen von der niederländiſchen 
Regierung die benöthigte Konzeſſion nachgeſucht zur Errichtung 
eines holländiſchen Credit Mobilier mit einem Kapital von 
100 Millionen Franken. 

Konſtantinopel, 8. Mai. Der jüngſt aus Paris hier 
eingetroffene Diviſions « General Derwiſch Paſcha reifte neulich, 
in Begleitung des Prinzen Sturdza (Muchlis Paſcha) und eines 
franzöſiſchen Oberſten Behufs der Grenzregulirung nach Galacz 
ab, wo man mit den ruſſiſchen Bevollmächtigten zuſammentreffen 
wird. Rußland wird das, was es heute in Hinſicht auf die 
unmittelbare Berührung mit der Donau verlieren mag, vielleicht 
wieder gewinnen, indem es den beſſarabiſchen Winkel zum Aus- 
gangspunkte feiner neuen großen Kommunikationslinien macht. 
Eine Auskunft hiergegen läge dieſſeits in der Umſchaffung von 
Galacz zu einer großen Feſtung, aber mit dem Friedensvertrag 
hat man das Recht dazu bereits aus der Hand gegeben. (N.. 3.) 

Konftantinopel, Den Ober- Kommandanten der in der 
Krim befindlichen alliierten Armeen iſt ein Tagesbefehl des Gr» 
neral Lüders mitgetheilt worden, des Inhalts, daß die Schonung 
und Erhaltung der Gräber der in ruſſiſchem Boden beerdigten 
Militairs dieſer Armeen ausdrücklich von der ruſſiſchen Regierung 
anbefohlen worden fei. B 

Petersburg, 15. Mal. Die Schifffahrt iſt eroͤffnet. 
Vorgeſtern ging das erſte Dampfſchiff von hier nach Kronſtadt 
ab und kehrte woblbebalten mit mehreren Paffagieren wieder hier- 
her zurück. Es iſt zwar noch viel Eis im Fahrwaſſer, doch ift 
daſſelbe ſchon ſehr mürbe und finden Dampfer und kleinere Segel. 
fabrzeuge keine beſondere Schwierigkeiten mebr. Auch bei Krasnaja- 
Gora wird die See mit jedem Tage mebr offen. Wir können 
alſo bald der Ankunft des erſten Schiffes vom Auslande entgegen. 


Nach einem 
in Katharinenhof und ſtellt ſchließlich die Frage: „Warum bal 


ſehen. Trotzdem will der Frühling bei uns noch gar nicht 


einkehren. ER 
— Die „Nord. Biene“ beſchreibt das vorgeſtrige Woltsfefl 


Peter I. nicht Aſtrachan zu ſeinem Aufenthaltsorte erkoren! 
Aſtrachan wäre jetzt eine berühmte Stadt und wir würden und 
des prächtigen Klimas jener Gegend erfreuen, die fo reich von 
der Natur ausgeſtattet iſt. Unſer Handel würde durch Perſien 
bis nach Indien vorgedrungen ſein. Ein großer Mann, wit 
Peter I., hat das wohl eingefehen, aber er fühlte das Bedürfnis, 


ſich Europa zu nähern.“ — Verläßlichen Nachrichten zufolge 


gehen die Beſtrebungen des Banquiers Stieglitz in Gemeinſchaſt 
mit Herrn Pereire nicht dabin, in Rußland einen Credit mobilie 
ins Leben zu rufen, ſondern eine Giro Bank, aͤhnlich wie 1 
an anderen Plätzen, London, Amſterdam, Warſchau. (H. B. H.) 

— Zu Warſchau wurde in der Nacht vom 21. Mai oder 
am 22. Mai die Ankunft des Kaiſers erwartet. 

Warſchau, 14. Mai. Wie die „N. Pr. 3.“ vernimml, 
iſt der Tag der Krönung Sr. Majeſtät des Kaiſers auf den 
5. Sept. d. J. — 24. Auguſt alten Styls — feftgefegt worden, 

— Das ruſſiſche Journal von Petersburg meldet aus Irkuß 
in Sibirien vom 29. März: „Die Preiſe des von den Chineſen 
nach Kiachta gebrachten Thee's find plötzlich ganz bedeutend 
geſunken, und zwar in Folge des Bedarfs an Scheide münze, 
der im himmliſchen Reiche herrſcht, ſeit der Bürgerkrieg den 
Verkehr zwiſchen China und dem Königreiche Anam unterbrach, 
von wo das Kupfer und Blei zu der chineſiſchen Scheidemünze 
bisher bezogen wurde. 


— 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig, 23. Mal. Ja der nächſten Woche wird Se. K. H. 
Prinz Admiral Adalbert hier erwartet, um die Königlichen 
Kriegsſchiffe, welche mit dem Iſten d. M. in Dienſt geftell 
wurden, vor dem Abſegeln zu inſpiciren. Fregatte „Tbetis 
und Schooner „Frauenlob“ werden nach den La Plata Staatel 
ſegeln. Ob gleichzeitig mit dieſen beiden Fahrzeugen auch die 
„Danzig“, „Amazone“ und „Merkur“ die Rhede von Danzig 
verlaſſen und im vereinigten Geſchwader ſegeln ſollen, darübtt 
ſcheint noch keine Ordre erlaſſen zu fein, Würde ein Geſchwaden 
gebildet werden, fo dürfte Se. K. H. Prinz Adalbert wohl ſeine 
Admiralsflagge an Bord Sr. Maj. Dampf⸗Korvette „Danzig. 
(Prinz Wilhelm zu Heſſen 2.) hiſſen. Die Unbekanntſchaft 
den raumlichen Verhältniſſen und den unabänderlichen Beſtim— 
mungen eines Kriegsſchiffes hatte vielſeitig Privatwünſche und 
Anträge zur Mitreiſe als Paſſagiere an die Admiralität gelangen 
laſſen, beſonders Seitens der Offiziere der Armee, welche all 
unzuläſſig ſaͤmmtlich abgelehnt werden mußten. 

— ([Tageschronik.] Geſtohlen wurde: An der Radaune Nr. 20 
1 ſilb. doppelte Repertiruhr mit arabiſchen Zahlen. — Holzgaſſe Nr. 
2 ſilb. Leuchter am Fuße gez. II. Raths 1836. — Langgaſſe Nr. 34 
ſchwarzer Frack, I Paar ſchwarze Beinkleider, 5 Manns hemden, 2 Pack 
Unterbeinkleider, 3 Paar Strümpfe, I Brief mit 7 Thle. 5 Sor. boar, 
— Breitgaffe Nr. 121: 2 filb. Eßlöffel. — Tiſchlergaſſe Nr. 34; 
1 Breitbeit, 1 Dechſel, 1 Hammer, 2 Stemmeiſen, 2 Hobel, 1 Schrob⸗ 
hobel, 1 Federhobel, 50 Nagel. j 
‚+ Düirſch au, 23. Mai, Behufs Ausführung des projektirten Baut, 
eines Waiſenhauſes zu Pr. Stargardt fand hier am letzten Mittwoch de 
21. d. im Kramerſchen Gaſthofe, ein Vokal- und Inſtrumental⸗Kon, elt 
ftatt, ‚ausgeführt von bieſigen und auswaͤrtigen Muſikfreunden. uf 
gütigen Theilnahme hatten ſich mehrere Danziger Dilettanten eingefunden, 
nämlich die Herren Muſiklehrer Duban, Dr. Wolffohn, Lehre 
Schultz und die Herren Dürand und Schmidt. Von biefige! 
Damen betheiligten ſich: Mad. Kabus, Frau Rentmeiſter Schil 
Frl. Hartmann und die Geſchwiſter Frl. Heyne aus Stenslan, 
Mit Ruͤckſicht auf den Zweck und in Erwartung der gediegenen Leiſtunge 
der Conzertgeber, hatten ſich die hieſigen Honorationen zahlreich einge 
funden, und glauben wir, daß außer dem feſtgeſetzten Entree au 
Wohlthätigkeitsfinn das Seinige beigetragen haben dürfte. 

Königsberg, 21. Mai. Der heutige Tag war für die 
Bewohner unſerer Stadt ein allgemeines Freudenfeſt. Se. Mal 
trafen um 5 Uhr 20 Minuten mittelſt Extrazuges, geführt vol 
der feſtlich geſchmückten Lokomotive „Gilge“ unter dem begeiſterten 
Hurrahrufe der auf dem Perron des Bahnhofes verſammelten 
unzähligen Menschenmenge hier ein, empfangen von J. Excellenzel 
dem Herrn kommandirenden General v. Werder und de 
Wirkl. Geh. Rath Hrn. Oberpräſidenten Eichmann, dem 1 
Polizeipräſidenten Maurach, dem Hrn. Dber- Poſtdirektor pie 
und dem Den. Landrath v Wegnern, und ſeitens der Sar 
von dem Hrn. Bürgermeifter Bigorck und dem Stadtverordneten 
Vorſteher, Hrn. Geh. Kommerzienrath Bittrich. Nach kurden f 
Aufentbalt auf dem Bahnbofe beftiegen Se. Maſeſtät mit 1 ꝙ 4 
Herrn kommandirenden General von Werder eine offene Equipa 
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Am Bahnhofsgebäude hatten die 


beinahe 
das Se. Majeſtät der König, 
hindurchfuhr. — — 


ip 8 Uhr nach Taplacken abreifen, 
ie 


erlin antreten werden. 


(K. H. 3.) 


M. — Die Königsberger Privatbank, zu der bekanntlich am 
März 7,292 Aktien a 500 Thlr. gezeichnet wurden, be⸗ 
abſichtigt den Bau einer Zweigeiſenbahn zwiſchen Königsberg und 
ö Daß daraus für die Provinz Preußen höchſt woblthätige 
Folgen erwachſen müßten, unterliegt keinem Zweifel, wenn man 
daß dadurch die von Königsberg aus zu verſendenden 
andesproducte das bis tief in das Frühjahr hinein im friſchen 
off dem Meere vorliegende Eis umgehen konnten, während 
ſehr im 


20. 
illau. 


edenkt, 


ei den gegenwärtigen Verhältniffen haufig eben fo 
Herbſte durch das 
lusbleiben, 
ammelten Eismaſſen unmögliche Abgehen von Handelsſchiffen 
ie größten Verluſte eintreten. Nicht ſelten frieren im Herbſte 


in Folge allzufrühen Froſtes unerwartete 


ankommende Schiffe während ihrer Fahrt durchs friſche Haff ein 


und werden dann durch die Eisſchollen zertrümmert, wie das 
1854 21 beladenen Schiffen geſchah, 
einer halben Million Thlr. herbeiführte. 
ohne Grund, daß, wenn die profſectirte Eiſenbahn zur Ausführung 
Immt, der Königsberger Hafen einen Vorrang über die übrigen 
Oſtſeehafen erlangen muß. 1 

Gumbinnen, 21. Mai. So eben — 2 Uhr 29 Minuten 
Nachmittags — iſt Ihre Majeſtät die Kaiſerin-⸗Mutter mit 
zahlreichem Gefolge hier eingetroffen und werden Allerhöchſt⸗ 
dieſelben im Königlichen Regierungsgebäude übernachten. (K. H. 3.) 


Bromberg, 20. Mni. Freitag, vielleicht auch erſt Sonn- 
abend Abends haben wir Se. Maſeſtät den König und Ihre 
zaleſtät die Kaiſerin Mutter von Rußland zu erwarten. Bei dem 
denden Zuſtande Ihrer Kaiſerlichen Majeftät wird die vor dem 

egierungs. Präſidial - Gebäude ſich verſammelnde Menge jede 
* Demonſtration und alles Geräuſch zu vermeiden und die 
Ehrſurcht gegen die Hohen Gäfte durch tiefe Stile zu bekunden 
W Die geſammten Einnahmen und Ausgaben bei 
landwirthſchaftlichen Feſte ſind noch nicht berechnet. Durch 
usſtellung und den Verkauf der Hühner hat ſich ein 
d von 114 Thlr. über die Koſten ergeben. Durch 
ker Entreegerd allein kamen 65 Thlr. ein. Bei der Verſteige · 
ang wurden ſelbſt unſere gewöhnlichen Hühner, doch in ſchönen 
remplaren, mit 1 bis 3 Thalern bezahlt, denn die Stimmung 
0 Käufer war animirt und dem Unternehmen günftig. — — 

iſt nun definitiv beſchloſſen, daß die Laa de'ſche Kapelle 
romberg verlaſſen wird; ſchon Freitag über 8 Tage gedenkt 


on Dirigene das erſte Concert in Danzig zu veranſtalten. (Br. W.) 


Vermiſchtes. 
eie Unglaublich, aber wahr! Es ſcheint, daß es dem 
Re der Pariſer Faſtenprediger gegen die allzuumfangreichen 
rie kröcke, die, wie einer der Prediger im gerechten Zorne 
’ „don unferen Sünden aufgeblafen ſind“, gelungen iſt, die 
men zur Erkenntniß und die Unterröcke auf das rechte Maaß 
0 uhren. Seit einiger Zeit find alle zu prononcitten 
Mollons, alle Crinolineröcke, alle Unterröde von gummirtem 
henteſſtline, wie durch Zauber verſchwunden, und wenn man 


dem 
die 


Plus 


i ie Straßen wandeln 
ſie och einen ſolchen vereinzelt durch die N | 
inn, ° wird das Sprüchworl: „Sage mir, mit weichem 
und nn gehſt, und ich will dir ſagen, wer du biſt“ nun 


8 nimmermehr täuſchen. — Es möchte im Intereſſe der deutſchen 
Gage ungfrauen und Frauen ſein, rechtzeitig ue 
Une, "in Kenntniß geſetzt zu werden — ſich einen Ctinolin 

rock anzuſchaffen. 6 f 5 
Rand; er Redaktion der Trier'ſchen Zeitung iſt eine voll. 
2, Ard Kornähre aus dem Beuricher Flur bei Saarburg, am 
lit gew befunden, zugeſandt worden; eine in dieſer Jahres 

IE bͤchſt ſeirene Erſcheinung. 

— — 


wie im Frühling durch das in Folge der ange 


und den Verluſt von 
Man erwartet nicht 
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und begaben Allerhöchſtſich, überall von der begeiſterten Menge 
durch Hurrahtufen empfangen, durch die Straßen der Stadt 
zu beiden Seiten huldvoll grüßend, nach dem Königl. Schloſſe. 
uniformirten Mitglieder der 
bieſigen Schützengilde ſich mit einem Muſikkorps aufgeſtellt und 
bis zur Zuggraben Brücke ein Spalier gebildet, durch 
während die Schützen präſentirten, 
Nach den von Sr. Majeſtät dem Könige 
getroffenen Reiſedispoſitionen werden Alerhöchfidiefelben morgen 
dort Ihre Hohe Schweſter 
Kaiſerin⸗Mutter von Rußland empfangen und gegen Abend 
in Begleitung Allerhoͤchſtderſelben hier wieder eintreffen. — Aus 
guter Quelle geht uns noch die Nachricht zu, daß Se. Majzeſtät 
der König mit Allerhöchſt Seiner Schweſter den Freitag über 
in unſern Mauern verweilen und Sonnabend früh die Reiſe nach 


Handel und Gewerbe. 
Börfenverkäufe zu Danzig. 
Am 23. Mai: Vom Inlande: 2 _Laft weiße Erbſen fl. 624. 
do. do. 25 Laſt 113pf. Gerſte fl. 453, 
do. Vom Speicher: 3 Laſt 67pf. Hafer fl. 300. 


Inländiſche und austandifche Fonds:Eourfe, 
Berlin, den 22. Mai 1856, 
f. Brief N Geld⸗ 5 


rr Br Brief Geld 
31 


Pr. Freiw. Anleihe 4 1013101 Poſenſche Pfandbr. — 
St.⸗Anleihe v. 1850451021013 Weſtpr. do. 3487187 
do. v. 1852 4 102 | 1013 Pomm. Rentenbr. 4 953 95 
do. v. 18544102 1013 Poſenſche Rentenbr. 4 945 933 
do. v. 1855 44 102 1012 Preußiſche do. 4983 — 
de. r. 1853 4 — 961 0Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1351 — 
St.⸗Schuldſcheine 3187 863 Friedrichsd'or — 135 135. 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. | — — And. Goldm. aß Kh. — 107 103 
Präm-Anl.d. 183 1134 1125 Poln. Schag⸗Oblig. 4 833 827 
Oſtpr. Pfandbrisfe 34 914) — do. Gert. 1. 4. 5 — 94 
Pomm. do. 33] 931) — ] do. neueſte III. gm. — — 92 
Poſenſche do. 4 1001 994 do. Part. 500 Fl. al — 873 


Schiffs - Nachrichten. 
Angekommen am 22. Mai. 

R. Dannenberg, Martin, v. Hamburg; W. Koch, Delphin, v. 
Bordeaux; E. Zachariaſen, Emanuel, v. Hull u. S. Tappe, Weſſelina 
Engel, v. Bremen m. Güter, A. Galle, Harmonie, v. Roſtock m. 
Ballaſt. J. Harland, John Hayes, v. Hartlepool m. Kohlen. J. Ja⸗ 
cobſen, Mr. Bill, v. Drontheim m. Heering. T. Gotts, Velocity v. 
Königsberg m. Güter. Letzteres iſt heute den 23. d. nach Flensburg 
beſtimmt, mieder in See gegangen. 


An gekommene Fremde. 
Den 23. Mai 1836. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Unter⸗Staats⸗Secretair v. Pommer⸗Eſche und der General⸗ 
Steuer⸗Director a. D. Hr. Kuͤhne a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute 
Holſt a. Elberfeld, Dantzer a. Stettin, Haſenbein a. Muͤhlhauſen, 
Frankenhoff a. Montjoie, Fiſcher a. Hamburg, Goedel a. Berlin, Ernſt 
a, Leipzig. Hr. Gutsbeſitzer Jahn a. Gzerniau. 

Schmelzers Hotel: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Livonius a. Conitz von Grunau u. Stein⸗ 
huber a. Klein⸗Krug von Marienwerder. Der Major im Seebataillon 
Hr. v. Scheuerlein a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn, Rittergutsbeſizer von Gordon a. Lasfowig u. v. Kamecke 
a. Luſtebus. Die Hrn. Gutsbeſitzer Lachmansky a. Muͤnſterwalde und 
Reichert a. Conitz. Hr. Kaufmann Pluͤmer a. Finſterwalde. 

Deutſches Haus: 

Hr. Lehrer Gayda a. Dirſchau. Hr. Maſchinenbauer Wagner u. 
Hr. Muͤhlenbeſitzer Lente a. Neuenburg. . 

101 Hotel de Thorn: 

Hr. Volontair Siebert a. Graudenz. Hr. Fabrikbeſitzer Richter 
a. Neuſtadt⸗Eberswalde. Die Hrn. Kaufleute Kleinjung n. Gattin a. 
Vierſen und Wapler a. Magdeburg. 


Bei uns iſt zu haben: 

Handike, Post- u. Eisenbahnkarte. 1856. 
Auf Leinwand gezogen in eleg. Carton 24 Thlr. 
Kunsch, Post- u. Eisenbahnkarte. 1856. 

Unaufgezogen in Carton à 15 Sgr. 
Dieselbe auf Leinwand gezog. in eleg. Carton 123 Thlr. 
Kunsch, Eisenbahn- u. Dampfschiffahrts- 
karte. 1856. Unaufgezogen in Carton 12 Sgr. 


Dieselbe auf Leinwand gezogen in eleg. Carton 27 Sgr. 


Leon Saunier. 
Buchhandlung für deutsche u. ausländ. Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 


Gand 


Gambrinushalle. 


Sonnabend den 24. d. M. 
werde ich den geehrten Beſuchern 
das erſte Eagerbier vom Eiſe 
von vorzüglicher Qualität verab- 
reichen und zugleich zur Verherr⸗ 
lichung dieſes Tages ein 
| CONCERT 
der beliebten Kapelle des 4, Inf. Reg. 
Abends 8 Uhr ſtattfinden laſſen. 
Auch wird die letzte Tonne des ſo 
herrlichen Bocks aufgelegt werden. 
Hierzu lade ich meine ſehr geehrten Gäfle zur regen Theil» 
nahme ergebenſt ein. a . 
Entree à Perſon 24 Sgr. 
C. E. Reinhardt, 
Traiteur. 0 


nns, 


— 


„Union 
Sonnabend, den 24. d., Abends 7½ Uhr, erſte Sitzung im 
Sommerlokal am Olivaer Thore bei Schröder. Das Präfidium. 
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FFC 
Damenkleider⸗Verfertiger und 
Schirmfabrikanten 
machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir von dem 
neuen patentirten Fabrikat Wallosin (künſtlich erzeugtes Fiſch⸗ 
bein) alleiniges Lager für Danzig und Umgebung erhielten. 
Die Preiſe ſind mehr wie um die Hälfte billiger als natür- 
liches Fiſchbein, fabricirt wird vorläufig Kleider-Wallosin, circa 
24“ Pariſer lang, pro Stange 4 und 6 Pf., Corfett-Wallosin 
in allen Längen pro Stange A Pf., ſauber lackirtes Sonnen- 
ſchirm. und Regenſchirm⸗Mallosin in Längen zu 12, 15, 18, 
21, 24, 26 und 28“ Pariſer Maaß, Preiſe pro Stange 4, 5, 
6, 8, 9, 10 und 12 Pf. Der Fabrikant ſtellt die Conditionen 
der Art, daß wir bei Abnahme von mindeſtens 1 Pfd. von 
einer Sorte zu Fabrikpreiſen verkaufen können. Wiederverkäufer 
in Danzig und nahegelegenen Städten machen wir noch beſonders 
hierauf aufmerkſam. N 
Piltz & Ezarnecki, Langgaſſe Nr. 16. 
NB. Von echtem Fiſchbein halten wir in extra prima 
Waare ebenfalls nach wie vor vollſtändig Lager, z. B. Kleider, 
Schirm⸗, Hut- und Corſett-Fiſchbein, ſo wie auch Blanchetts 
und Stricknadeln von Fiſchbein. 
d e e e ee eee ee 
Die auf unſerer eben beendigten Geſchäftsreiſe perſönlich 
eingekauften de utſchen und franzöſiſchen Kurz⸗ 
waaren find ſammtlich eingetroffen, demzufolge unſer Lager 
jetzt wieder ſowohl in den ſchon bekannten Artikeln als auch mit 
den bis jetzt erſchienenen Neuigkeiten außergewöhnlich reichhaltig 
aſſortirt iſt und zwar zu zeitgemäß ſehr niedrigen Verkaufspreiſen. 
f Piltz gr Czarnecki, Langgaſſe 16. 
e e ee e eee 


5 Die Neue Berliner 
Hagel Assekuranz- Gesellschaft, 
welche seit ihres 33 jäbrigen Bestehens sich einer stets 
zunehmenden Theilnahme des Publikums zu erfreuen hat, 
fahrt fort Versicherungen zn billigen festen Prämien zu 
übernehmen. Antragsformulare verabfolgt unentgeltlich 
der Hauptagent Alfred Reinick, 

Hundegasse Nr. 124. 


— 


Beste patentirte Belgische: 


Wagenschmiere 


in Fäſſern wie in kleinern Quantitäten, offerirt billigſt 


Herrmann Schubert, 
Hundegaſſe 15, visa vis der Poſt. 


| Gitter Die 
Magellehüden-Berſicherungs-Geſellſehaft „Ceres“ in Magdeburg, 


mals Actiengeſellſchaft conceſſionirt von Sr. 


verſichert zu fe ſten BP 


beſondere für 


Antrags⸗Formulare, Verſicherungs Bedingungen und jede nähere 
Danzig, im April 1856. 


rämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder, Gemüfer, Obſt⸗ ul 
Wein- Gärten, ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagelſchlog entſtehenden Schaden. m 2 f 
Die Prämien ſind den Lokal- Berhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im Allgemeinen als auch Inf 
einzelne Produkte nach Möglichkeit billig geſtellt, ust 
Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter 
werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchadigungs⸗Betrages baar und voll ausgezahlt, 
Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs + Anträgen und geben jede 


Die General Agentur. 


Aechten Patent- Portland Cement 
76558 von Robins & Co. in London, 0 
engl. und weſtphäle Roman⸗Cement, Chamottſteine, engl. Dach⸗ 


ſchifer, holl. Dachpfannen, engl. patent. Asphalt⸗Dach⸗ 
filz, Asphalt, Steinkohlentheer, Holztheer, Goudron, 
Steinkohlen, engl. Wagenſchmiere, Harz Fenſterglas, 
Glas⸗Dachpfannen re. empfieblt 8 0 

f E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 66. 


Guts⸗Verkauf. 


Der im Berenter Kreiſe gelegene Nitrerguts « Antheil 


Pichowitz C., beſtebend aus 
f 692 Morgen 94 Q⸗R. Acker, 
89 οπ 33. Wieſen, 
409 . 99 Hütung, 
25 „ 158 „ Unland, 


in ca. 1167 Morgen 124 Q. R. 
und der gemeinſchaftlichen Dorflage von 56, Morgen 31 -N 
einer gemeinſchaftlichen Fläche von „ 2 „179 105 
und der gemeinſchaftlichen Gewäſſer, 
worunter 3 fiſchreiche Seee von 3000 
354 sm 18 of 
„R. 


circa 340 Morgen, von 8 
— se) 
in Sa. 413 Morgen 48 0 


foll wegen Auselnanderſetzung der Erben freiwillig ſubhaſtirt werden. 


„Es wird deshalb von dem Königl. Rechts Anwalt, Heri 
Dr, Koehler u Stolp, nn | 

am Sonnabend den 28. Juni, 

0 Vormittags 10 Uhr, 
in deſſen Geſchaftslokal ein Termin abgehalten werden, zu dei 
Kaufluſtige mit dem Bemeiken eingeladen find, daß Karte um 
Vermeſſungs ⸗Regiſter des Guts auf dem Königl. Landtath 
Amt zu Berent eingeſethen werden können und daß ein Jeden 
der auf dies Gut zu bieten beabſichtigt, vorher“ 1000 Thlr. ban 
oder in Staats Papieren deponiren muß. Der Zuüſchlag wih 
zwar vorbehalten, kann aber auch, ſowie die Uebergabe ſelbſl 
unter Umſtänden, und zwar beſondets bei ſofortiger hinlänglich 
Anzahlung, ſogleich erfolgen, weil die jetzige Pacht mit Johan 


d. It abläuft. r | 
freie Anfragen, der une 


| 
1 


Nähere Auskunft wird; auf porto 
zeichnete gern ertheilen. ung ie l 
Großendorf bei Denzin (Stolp) in Pommern. 


ee eee e ei V. Mitz N 
= Fettn 1 
Rau 


laff. 
Cherlachs 
ſtets riſch bei C. A. Mauss, 1. Damm Nr. 2 
5 Ein geſitteter Lehrling für do 
sub irban det ge ae 


Otto de le Roi, Blodbänkengaſſe Nr. 42. 


Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen, 


= 


Ausſchließung des Strohes. Entſchädigung“ 


Auskunft gratis. 


oh. Juc. Zuchert, 


a r Neugarten No. 17. Ki 
Für ES Herr 2. 2 3 Für ee Herr Stadtfänmerer Krafft 
* an e 2 * im * . w . 7 

. 8 176 I 4 Si * — . Seren . 25 1 | 
. vienburg - .S. ichmann. r. Stargardt B. . 
Elbing Growe & Comp. - Neuß Weſtpr. H. Brandenbuffl 
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